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Abbruch der rasfisch-chinefischeu
diplomatischeu Beziehmgeu

New York » 18. 3uli . (Tel .) Ein Moskauer
Telegramm besagt, daß Rußland die diplomati¬
schen Beziehungen mit China abgebrochen hat.

Dawesplan und Ymnsplan
In letzter Woche hat die westdeutsche Industrie , sower

sie im sogenannten „Langnamverein " (Verein zur Wah¬
rung der gemeinsamen Wirtschaftsintereffen von Rheinland
und Westfalen) zusammengeschloffen ist, eine Entschließung
angenommen , in der für den am 14. Juni in Paris an¬
genommenen Poungplan die Verantwortung abgelehni
wird . Allerdings wird in der Entschließung nicht gesagt,
vb der Langnamverein von der Reichsregierung und dev
MseKgebenden Körperschaften die Ablehnung des Poung-
planes erwartet . Tags darauf hat der vom Stahlhelm ein-
ierufene Ausschuß zur Vorbereitung des Volksentscheids
m sehr viel schärferer Form gegen den Voungplan Stellung
zenommen . Die Redner , Bundesvorsitzender Seldte und
Zeheimrat Hugenberg , riefen zum Kampf gegen die In-
-raftsetzung des Poungplanes auf . Auf beiden Tagungen
Md Vergleiche zwischen dem Dawes - und dem Poungplar
mgestellt worden Die meisten Redner äußerten sich da¬
hin , daß ein Verbleiben beim Dawesplan das geringer!
Lebet sei Dadurch sind andere Wirtschafts - und Finanz-
lritiker auf den Plan gerufen worden , die nachzuweiser
suchen, daß der Poungplan erhebliche Vorzüge vor den
Dawesplan habe und deshalb in Kraft gesetzt werden müsse
Wer hat nun recht?

Zunächst muß davor gewarnt werden , sich auf den Vcr-
zleich der Ziffern der beiden Pläne zu beschränken . In
nächsten Etatsjahr (1 . April 1930 bis 31 . März 1931 ) wür¬
den wir nach dem Poungplan einschließlich der Annuität
für die Dawes -Anleihe und auch einschließlich der mit Bel¬
gien zu vereinbarenden Markabfindung etwas mehr als
l800 Millionen Mark zahlen müssen . Nach dem Dawesplan
hätten wir 2800 Millionen Mark und einen auf Grund des
.Wohlstandsindexes " zu berechnenden Zuschlag zu zahlen.

"

Ninge es also nur nach den Zahlen , so verdiente der Poung-
slan den Vorzug . Aber nach dem Poungplan muffen jähr¬
lich 660 Millionen Mark ohne Einschränkung in Devispr
lransferiert werden . Für den Rest der deutschen Jahres¬
leistung ist — soweit er nicht für Sachlieferungen verwende!
wird — ein beschränkter Transferschutz vorgesehen. Unter
dem Dawesplan rangierte jeder Vartransfer M Repa-
rationszweäe hinter den deutschen Zahlungen zur Ver¬
zinsung und Tilgung der privaten deutschen Ausländs¬
anleihen . Denn der Reparationstransfer durfte nur iv
dem Maße vorgenommen werden , wie es der durch die
privaten Devisenverpflichtungen Deutschlands bestimmte
Geld - und Devisenmarkt es gestattete . Im Poungplan ist
der Reparationstransfer fast ganz freigegeben worden . Zu
Ungunsten des Poungplanes spricht auch die lange Zah-
lungsdouer : 69 Jahre.

Der Dawesplan war eine vorläufige,ausdrücklich zur Re¬
vision bestimmte Lösung ; der Poungplan soll endgültig
sein. Mit großer Mühe ist es den deutschen Delegierten
auf der Pariser Sachverständigenkonferenz gelungen , wenig¬
stens für außerordentliche Notfälle die Möglichkeit der Nach¬
prüfung unserer Leistungsfähigkeit sicherzustellen . Das Ver¬
fahren der Reparationsbank (der „Bank für internationale
Zahlungen ") stellen muß . Dann beruft die Leitung der
Bank den sogenannten Sonderausschuß , von dessen 9 Mit¬
gliedern 2 Deutsche fein sollen . Der Sonderausschuß reicht
bei den beteiligten Regierungen ein Gutachten mit Vor¬
schlägen darüber ein , wie die deutsche Zahlungskrise über¬
wunden werden kann . Die Regierungen entscheiden nach
ihrem Ermessen. Der Poungplan würde also im Falle einer
ernsten deutschen Wirtschafts - und Währungskrise keine
ausreichende Gewähr für eine schnelle und wirksame Ent-
ichtung Deutschlands bieten . Dr . Croll.

Ei« e Heimatzeitung
wahrsten Sinne des Wortes ist die Schwarz.

Aalder Tageszeitung „Aus den Tannen " .
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^ örtlichen Begebenheiten von Stadt und Land
vermöge ihrer prompten Berichterstattung«m Wrellsten . Wer seine Heimat liebt und schätzt, mutzme Schwarzwälder Tage-qeitung lesen.

Briand zsr RiinMSgsstage
Aus eine Rede Leon Blums bei der Debatte in

der französischen Kammer , die auf der linken Seite des
Hauses oft von Beifall unterbrochen wurde , ergriff -vrtano no«y-
mals das Wort und verwahrte sich dagegen, daß man einen
lnterschied machen wolle zwischen einen Bestrebungen und den-
enigen der Regierung . Briand schilderte dann die Schritte

Frankreichs zur Aufrichtung des europäischen Friedens und er¬
klärte weiter : Die französische Regierung will nicht durch List
oder auf Schleichwegen Vorgehen, sie will auf die Konferenz
gehen mit dem sehr festen Wille «, alles was möglich ist , ir-
Jnteresse des Friedens zu erreichen. Aber da der Abgeordnete
Blum von Reparationen und vom Rheinland gesprochen hat,
muß ich ihm sagen , daß es nicht sehr leicht ist, sich im Rahmen
der Verträge zu bewegen. Es ist, wie wenn man jemanden
einen Sack mit Kohle gibt und ihn beauftragt , Mehl daraus zu
entnehmen . Briand erinnerte sodann an die Verhandlungen von
Paris , London usw . und erklärte : Auf der bevorstehenden Kon¬
ferenz muß man sich völlig und endgültig einigen . Eine end¬
gültige , vollständige Regelung darf aber nicht eine leere Formel
sein . Für einen dauerhaften Frieden genügt es nicht, daß Frank¬
reich allein Gesten unternimmt , sondern, es sind gemeinsame
Gesten Frankreichs und Deutschlands notwendig . Der Friedens¬
vertrag hat eine 15jährige Besetzung vorgesehen. Die erste Zone
ist zwei Jahre länger als vorgesehen besetzt geblieben , weil
Deutschland nichl alle Bedingungen erfüllt hatte . Was die
zweite Zone betrifft , so haben wir keinen Grund zu verbergen,
daß die sranzöfische Regierung schon die Möglichkeit der Räu-
mnng ins Auge gefaßt hat . Die Räumung eines von SV WS
Mann besetzten Gebietes läßt sich freilich nicht von heute auf
morgen erwirken . Was wir erlangen wollen , ist , daß eine end¬
gültige Regelung zustandekommt, und die Gewißheit , daß der
Poungpla « lebendig und wirksam wird . Eine Anzahl Gesetze
muß vom Reichstag beschlossen werden ; ohne sie könnte der
Poungplan nicht durchgeführt werden . Wir werden ebenfalls
mit diesem Plan vor die Kammer treten , denn es liegen ge¬
wisse Abänderungen gegenüber dem Versailler Vertrag vor . Wir
gehen auf die Konferenz mit dem besten Willen , eine endgültige
Regelung zu erlangen und den doungplan so ratifizieren zu
lassen, wie er in seiner Gesamtheit von den Sachverständigen
angenommen worden ist, mit Ausnahme gewisser Einzelheiten
über die Zahlungslmnk ( !) . Ich bin überzeugt , daß der Friede
einen großen Schritt vorwärts machen wird . Wenn wir das
Rheinland räumen , so erklärte er weiter , und wenn einige Mo¬
nate später Deutschland sich seine Verpflichtungen entzieht , wäh¬
rend wir gezwungen wären , unsere Schulden zu bezahlen , so
-vürde das nicht eine Atmosphäre des Friedens zwischen den
seiden Völkern schaffen . Unter den gegenwärtigen Umständen
bin ich der Meinung , daß Europa organisiert werden muh, um
Konfliktsmöglichkeiten , die eine Gefahr für den Frieden find , zu
beenden . In diesem Sinne suchen wir die Organisierung Euro¬
pas als Pfand des Friedens.

-- . . . .. . . »

Die französische Presse über Briands Rede

Paris , 17. Juli . Einige Blätter vertreten auf Grund der Tat¬
sache, daß in der gestrigen Kammersitzung die Tagesordnung
Dubois mit 65 Stimmen Mehrheit abgelehnt worden ist , die
Ansicht , daß nunmehr der Antrag über die Ratifizierung der
Schnldenabkommen angenommen wird und daß Ende dieser
Woche die Angelegenheit erledigt ist. Briands Aeutzerungen über
die Regierungskonferenz in der Kammersitzung veranlassen einige
Blätter zur Stellungnahme . So schreibt „Ere Nouvelle " : Briand
war geistreich , bezaubernd und allegorisch. Er kann zwar den
Rhein nicht behaupten , trotzdem ist er entschlossen , ihn keines¬
wegs für ein Linsengericht herzugeben . Was er ausführte , kann
als die Vollendung der Technik des „Wenn und Aber" bezeichnet
werden.

Die radikale „Republique " schreibt : Als Briand von der be¬
vorstehenden internationalen Konferenz sprach , war seine Zu-
rückhaltung sehr groß. Wenn jemand in seinen Worten entdeckt
hat , welche Haltung die Regierung dort eigentlich einzunehmen
gedenkt, dann muß der Betreffende schon sehr schlau gewesen sein.

„Quotidicn " schreibt : Briand kann nicht sagen, wir werden
morgen räumen , dürfte sogar nicht sagen, wann wir räumen
werden . Genau wie vor kurzem Henderson , hat er sich bemüht,
zu zeigen, wie sehr es in dieser Frage der Zurückhaltung bedarf.

„Figaro " sagt : Briand , der Frankreich auf der kommende»
Konferenz vertreten wird , hatte allen Anlaß , eine Antwort auf
die an ihn gerichtete Frage unzweideutig abzulehnen . Er wünscht
sich die Freiheit des Handelns zu bewahren und er hat auch ein
Recht, zu schweigen.

„Bictoire " schreibt : Der Alte von Locarno hat die Falle ge¬
wittert und sein Recht geltend gemacht , nicht von vornherein auf
der Tribüne der Kammer zu erzählen , was er demnächst mit
seinen Exgenossen Müller und Macdonald ins Werk zu setzen
gedenkt.

Die Debatte in der sranzöfische » Kammer
Die Kammer hat in Fortsetzung der allgemeinen Aussprache

über die Ratifizierung der Schuldenabkommen sich weiterhin^
mit dem Vertagungsantrag des sozialistischen Abgeordneten Leon-

Blum beschäftigt, wonach vor der Ratifizierung der Schulden ---
abkommen Klarheit über eine entschlossene Friedenspolitik Frank¬
reichs geschaffen werden soll.

Hierauf ergriff Leon Blum das Wort , um auf die gestrige
Rede Briands zurückzukommen . Er erklärte , daß der bekannte
Zauber , der von Briands Worten ausgehe , schon Lloyd George
nicht genügt habe . Leon Blum erinnerte sodann an die aus¬
weichenden Erklärungen Hendersons in der Räumungsfrage und
sagte, er habe nur , um Frankreich zu schonen , über die Saarfrage
nichts mehr sagen wollen

Der Vertagungsantrag des Abgeordneten Leon Blum wurde
nach weiterer Aussprache, wie bereits gemeldet , mit 356 gegen
238 Stimmen abgelehnt , nachdem die Regierung die Vertrauens¬
frage gestellt hatte . Die Weiterberatung wurde auf nachmittags
3.3Ü Uhr vertagt.

Nach Leon Blum ergriff Briand nochmals das Wort zu einer
längeren , großenteils improvisierten Rede . Er führte u . a . ausu
Wenn wir vor einer Konferenz mit einem fest bestimmten Bro - .
gramm stehen , so ist es die sranzöfische Negierung , die tiefe,
neue Friedensgelegenheit in Genf vorbereitet hat . Es wäre in-
Genf leicht gewesen , eine negative Haltung einzunehmen . Aber,
als Reichskanzler Müller nach einer sehr lebhaften Erörtc - nng -j
die Beunruhigung hervorhob und mich fragte , ob ich eine Be - :
sprechung zu sechs annehme , habe iH sofort mein Einverständnis^
erklärt . Ich habe Reichskanzler Müller gesagt : Frankreick' -nilh^
von Ihnen nichts Unmögliches verlangen . Im Thoiry ! ' enn
Dr . Stresemann und ich die Möglichkeit, alle Schwierigrc -ren.:
zwischen den beiden Ländern zu zerstreeun , ins Auge gefaßt. :
Briand fuhr fort : Ich Lin mit Blum einverstanden , zwischen'
Deutschland und Frankreich muffen alle Anlässe, jedenfalls mög¬
lichste viele Anlässe der Verstimmung verschwinden. (Lebhafter
Beifall auf fast allen Bänken .)

Die Lage muh geklärt werde«. Alle Auläffe, die Frankreich
Deutschland gegennberstelle« wie eine« Gläubiger , der fei» Recht
oerlaugt und einem Schuldner , der dieses Recht hartnäckig be¬
streitet , muffen verschwinden. Ich sagte zu dem Reichskanzler
Müller : Es ist nicht zulässig, daß die sranzöfische Oeffentlichkert,
die sich dem Frieden zuwendet , die auf den Frieden gerichtet ist,
jedes Jahr , 62 Jahre lang , ihren Gläubigern aus dem Kriege
kolossale Summen zahlen mutz, während Sie es absichtlich unter - '

-lassen würden , die notwendigen Anstrengungen für die Zahlungen
zu machen , die die Einigung ermöglichen müssen . Es ist not¬
wendig , dah diese Anstrengungen gemacht werde«. Sie muffe«
ei« für allemal gemacht werden , damit die aufreizende und
verärgernde Reparationsfrage von der Tagesordnung »nserer
Konferenz verschwindet. Solange Frankreich z« Deutschland i»
Drohungen spricht und Deutschland zu Frankreich in Ablehnun¬
gen, ist kein Frieden da . Wir wollen Elemente des Frieden»
einsetzen . Briand erinnerte an seine gestrigen Ausführungen
über die Bestimmung der Räumungen der verschiedenen Rhein¬
landzonen und fuhr dann fort : Es ist unter den gegenwärtigen
Umständen für Frankreich unmöglich, die Kommerzialisierung
seiner Forderungen an Deutschland auch nur zu versuchen. Der
Frieden liegt in den gemeinsamen ehrlichen Bestrebungen der
beiden Länder . Ich ziehe den Wunsch der Reichsregierung , zum
Resultat zu gelangen , nicht in Zweifel . Sie hat im Reichstag
eine Mehrheit gesunden. Briand sprach die lleberzeugung ans,
daß auch England von einer heißen Friedensliebe beseelt sei
und daß der Regierungswechsel die Beziehungen Frankreichs
und Englands nicht ändere . Briand fuhr fort : Nach der Kon¬
ferenz werden wir nach Lösung der Probleme die Genugtuung,
haben , einen Eckstein in das Gebäude des Friedens eiugefngt
zu haben . Nach so viel Jahren des Krieges ist es Zeit , daß die
Atmosphäre von Men Giften gereinigt ist, die sie noch ver¬
giften . Locarno hat auch nicht alles gegeben, was die beiden
Länder davon ermatteten . Ein vollkommen banaler Vorfall hat'
es ermöglicht, den erzielten Fortschritt , die Stimmung der Be¬
völkerung Frankreichs und Deutschlands zu verbessern. Der Un¬
fall des „Graf Zeppelin " war ein schlagender Beweis dafür , dahj
sich doch etwas gewandelt hat . (Lebhafter Beifall .) Briand schloß
seine Rede mit der nochmaligen Betonung , daß die Regierung
auf der bevorstehenden Konferenz sich bemühen werde , die voll¬
ständige und endgültige Regelung der zwischen den beiden Län¬
dern bestehenden Schwierigkeiten berbeizuführen . Wir wollen dies
Aufrichtung des Friedens »uter solchen Bedingungen . d«W
Frankreich weder der Betrogene noch das Opfer ist. Nach der mW
großem Beifall auch auf der rechten Seite des Hauses äuf- I
genommenen Rede des Außenministers forderte der Abgeord- i
nete Reibel Vorsicht bei der Rheinlandräumung . In dem gleichen«
Sinne sprach sich Marin gegen die vorzeitige Rheinlandräumung
aus . Frankreich dürfe nur mit grotzer Vorsicht sei« letztes PsarW
aus den Händen geben und dürfe nicht vergessen , daß der ameri -i
konische Senat sowohl die Ratifizierung des Versailler Vertrages
als auch des Garantievertrages für Frankreich abgelehnt habe.;
Der Vorsitzende des Heeresausschusses, Abgeordneter Fabry , de«
der Fraktion Maginot angehört , äußerte sich hierauf in gleiche «!
Weise Die Besetzung sei eine Garantie für die Sicherheit . Wen«!
geräumt werde, bevor man den Befestignngsgiirtel ausgebanks
und das Heer reorganisiert habe, setze man stch Gefahren ««sc,
Demgegenüber sprach sich Daladier für den Antrag Leon Bluntt
aus . Namens der Regierung stellte hierauf Justizminister Bap,
thou die Vertrauensfrage , die er damit begründete , daß dies
Regierung gegen jede Vertagung sei und daß sie nicht «Pt ge¬
bundenen Händen auf die Konferenz gehen wolle. ^
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Neues vom Tage
Reichsminister Dr . Wirth im Koblenz

Koblenz, 17. Juli . Der Reichsminister für die besetzten
Gebiete, Dr . Wirth , hat am Dienstag den Regierungs¬
bezirk Koblenz unter Führung des Regierungspräsidenten
Dr . Brandt bereist, um sich über die wirtschaftliche Lage
zu unterrichten , die wichtigeren in Ausführung begriffenen
Projekte , insbesondere die Wasserleitungsanlagen , zu be¬
sichtigen und sich über die Möglichkeit der weiteren För¬
derung der Einrichtungen ein persönliches Bild zu machen.

Die Weltfahrt des „Graf Zeppelin* Mitte August
Friedrichshafen , 17. Juli . Der Luftschiffbau Zeppelin

teilt mit : Die Erprobungen der nach den neugewonnenen
Erkenntnissen und Erfahrungen verbesserten Maschinen¬
anlage des Luftschiffs „Graf Zeppelin "

, insbesondere einer
neuen Spezialkuppelung , sind nunmehr nach einem mehr¬
tägigen Dauerlaus der Motoren auf dem Prüfstand zu
einem vollen, befriedigenden Abschluß gelangt.

Man ist zurzeit damit beschäftigt , die fünf Motoren des
Luftschiffes und alle übrigen Teile fertigzustellen und ein¬
zubauen. Nach dem gegenwärtigen Stand der Arbeiten
darf damit gerechnet werden , daß das Luftschiff in den
letzten Tagen des Juli die erforderliche größere Probefahrt
ausführen wird . Mil wenigen Tagen Abstand, also etwa
in den ersten Augusttagen , wird darauf die Amerikafahrt
folgen. Auch an dem Termin für den Antritt der Welt¬
reise, nämlich Mitte August, wird bestimmt festgehalten
werden.

Do . 18 bewährt sich glänzend
Friedrichshafen , 17. Juli . Nachdem am Dienstag die Er - z

gebnisse des ersten Fluges in Altenrhein ausgewertet und I
an dem Schiff einige kleine Aenderungen vorgenoinmen
wurden , hat das Flugzeug Mittwoch vormittag sich vom
Anker gelöst . Direktor Dr . Dornier selbst hat sich mit Chef-.
Pilot Wagner und Direktor Schulte-Frohlinde um 8 .30 Ubr
an Bord des Flugschiffes begeben . Kurz vor 9 Uhr setzten
die 12 Motoren ein, und nach 23 Sekunden hob sich der
Luftriese vom Wasser ab und überflog schon 9.10 Uhr das
Seeufer von Friedrichshafen , um dann 9.1ö Uhr über seiner
Konstruktionswerft Manzell eine Schleife zu ziehen . Dann
ging der Flug dem Schweizer Ufer entlang , und um 9 .30 Uhr
überflog Do . 10 erstmals seine Mutterwerst Altenrhein.

Theatereinsturz in Bukarest
Wien, 17. Juli . Wie aus Bukarest gemeldet wird , ist

dort das neu erbaute Theater Regina Maria , das kurz vor
der Vollendung stand, aus unbekannter Ursache eingestürzt.
Dabei ist ein Teil der Bauarbeiter in die Tiefe gerissen
und unter den Trümmern begraben worden . Vier bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelte Leichen und elf schwerverletzte
Arbeiter wurden aus den Trümmern geborgen. Mehrere
der Verletzten schweben in Lebensgefahr.

Leichte Erkrankung Poincares
Paris , 17. Juli . Ministerpräsident Poincare konnte, wie

in parlamentarischen Kreisen verlautet , wegen leichter Er¬
krankung an der Kammersitzung am Mittwoch nicht teil¬
nehmen. Es wird erklärt , daß die Erkrankung Poincares
keinerlei ernsten Charakter hat und auf die Ueberarbeitung
der beiden letzten Wochen , insbesondere anläßlich der
Kammerrede, zurückzuführen ist.

Um den Tagungsort der Regierungskonferenz
Paris , 17. Juli . Nach dem „Echo de Paris " scheint die

britische Regierung aus die Fortsetzung des Notenaus¬
tausches mir Frankreich in Sachen des Ortes der Regie¬
rungskonferenz verzichten zu wollen und statt dessen durch
ihren Botschafter in Paris direkt mit Briand und Poincare
verhandeln zu wollen.

China sucht Freunde
Tokio , 17 . Juli . Der chinesische Gesandte in Tokio hat

dem japanischen Außenminister , Baron Schidehara , amtlich
den Abschluß eines Freundschaftsvertrages zwischen China
und Japan vorgeschlagen . Die Nankinger Regierung lege
großen Wert auf möglichst beschleunigten Abschluß dieses
Vertrages , selbst wenn die anderen wirtschaftlichen und
politischen Fragen zwischen beiden Ländern noch nicht ge-,
löst sind . ^

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 18 . Juli 1929.

Amtliches. Der Herr Staatspräsident hat das Forst¬
amt Simmersfeld dem Oberförster Müller in
Pfalzgrafenweiler übertragen

Bestätigt hat die Ministerialabteilung für Bezirks¬
und Körperschaftsoerwaltung die Wahl des Verwaltungs¬
praktikanten Gottfried Gaiser in Neuenbürg zum Orts¬
vorsteher der Gemeinde Höpfigheim O .A . Marbach.

Gewitter . Heute vormittag ging hier ein kurzes, von
starken Donnerschlügen und wolkenbruchartigem Regen
begleitetes Gewitter nieder . Dabei schlug der Blitz aus dem
Helle in die mit Heu gefüllte Scheune des Karl Bauer von
hier , jetzt in Eningen wohnhaft , und zündete. Trotz raschen
Eingreifens der Feuerwehr brannte dieselbe vollständig
nieder . Wie wir erfahren , ist die Scheuer von Metzger¬
meister Lörcher und Eerdermeister Eduard Buob gepachtet.

Württ . Bolkstheater . Gestern abend fand hier im
gut besuchten Saale des „Grünen Baum " zum zweiten Mal
ein Gastspiel des Württ . Volkstheaters statt und zwar
wurde das bekannte Lustspiel „Im weißen Rößl " zur Auf¬
führung gebracht. Gespielt wurde recht nett , besonders
muß die Rolle des Herrn Eiesecke hervorgehoben werden,
der es infolge eines verlorenen Prozesses besonders auf die
Rechtsanwälte abgesehen hat . Auch Herr H . Mangold
spielte liebenswürdig und gewandt den Rechtsanwalt Dr.
Siedler und muß mancherlei Kämpfe mit dem „höflichen"
Berliner Giesecke bestehen, bis er endlich dessen Töchterlein
Tilli zur Braut hat . Sehr lustig waren auch die Inter¬
mezzo zwischen dem lispelnden Klärchen und dem geschnie¬
gelten Arthur Sulzheimer , die ebenfalls ein Paar werden
und dann auch die Verlobung der Frau Josefa , Wirtin zum
weißen Rößl , mit dem Kellner Leopold. Also, zum Schluß
„kriegen sie sich

" und zwar nach mancherlei Verwechslungen
und Vortäuschungen falscher Tatsachen. Besonders inhalts¬
reich ist natürlich das Stück nicht , aber das wird ja von
einem Lustspiel gar nicht verlangt und die Hauptsache war,
man hat tüchtig lachen müssen und hat einen recht ver¬
gnügten Abend gehabt.

— Wer darf ohne Fahrschein den Zug betreten ? Die
Reichsbahn teilt mit : Die Bestimmung , die das Betreten
der Züge regeln ist kürzlich dahin geändert worden , daßein zur Abfahrt bereitstehender Zug auch ohne gültigen
Fahrausweis von Personen vorübergehend betreten werden
kann, die den Reisenden das Handgepäck in die Wagen
schaffen oder Hilfsbedürftige , Kranke sowie Frauen und
Kinder unterbringen wollen . Wer dagegen zu anderen
Zwecken die Züge betritt oder ohne gültigen Fahrausweisdarin verweilt , hat 3 Mark zu zahlen . Auf Grund dieser
Tarifänderung ist jetzt z. B . den Hoteldienern allgemeinerlaubt , das Handgepäck der Reisenden in den Zug zubringen.

Kirchcilbciirlsiag. Am letzten Dienstag trat im Vereins-
Haus zu Nagold in Anwesenheit des Herrn Prälat v . Schnell
der Kirchenbezirkstag zusammen . In dem einleitenden Gottes¬
dienst hielt Pfarrer Äehm von Simmersfeld die Predigt über
Apostelgesch . t . 8 und 2 . Kor . 6 , 4 und 7 . Darnach begrüßte der
Vorsitzende , Herr Dekan Otto, die Gäste , unter denen sich Herr

Landrat Baitinger und Herr Schulrat Knödler befanden undgad dann einen ausführlichen, mit wertvollen statistischen An¬gaben belegten Jahresbericht über das kirchliche Leben im Be¬
zirk . Er gedachte auch mit ehrenden Worten des im letzten Jabrverstorbenen langjährigen Abgeordneten C . W. Lutz von Alt >n-stcig Das Gesamtbild des kirchlichen Lebens weist keine wesendliche Veränderung auf und ist im ganzen noch immer ein erkr- ,^
liches . Durchschnittlich besuchen mehr als 6000 Erwachsene dassind 25 Prozent der evangelischenBevölkerung, den sonntäallcken
Varmittagsgottesdienst , und mehr als 2000 Kinder den

schnitt . Die Kirchenbesucher leisten durch ihr Opfer einen Be¬trag , der etwa dem Betrag der Ortskirchensteuer gleichkommt
so daß also diese Steuer ohne das Kirchenopfer verdoppelt wer -

'
den müßte . Das christliche Vereinsleben ist im Bezirk sehr remBemerkenswert ist die lebhafte, in dankenswerter Weise vom
Obcrkirchenrat unterstützte kirchliche Bautätigkeit im BezirkIn Nagold wurde die wohlgelungene neue Kleinkinderschuleeingeweiht,' einige Kirchen konnten erneuert werden . Allenden vielen Helfern und Helferinnen im Gemeindeleben und imKindergottesdienst, besonders auch den Lehrern für den vonihnen erteilten Religionsunterricht wurde der schuldige Dank
ausgesprochen . Die nachfolgende Aussprache über den dekanat¬
amtlichen Bericht eröffnete Herr Prälat v . Schoell mit herz¬licher Begrüßung der versammelten Vertreter der Gemeindenund weitblickender Ausschau von der Gegenwart in das kom¬mende Gemeindeleben. Es gilt , von der guten alten Sitte fest¬zuhalten, was sich halten läßt, aber auch Neues zu bauen dawo das Alte nicht mehr standhält, vor allem aber in die Tiefe
zu bauen, in die Tiefe christlicher Bekenntnis und Lebensfüh¬rung, und Führerpersünlichkeiten , christliche Männer undFrauen , zur Mitarbeit im Eemeindeleben heranzuziehen. Man
sprach dann noch über einzelne Fragen des Gemeindekdbens , wie
Samstagstrauungen und Schutz des Sonntags . Eine Störunzder christlichen Sonntagsfeier durch Hochzeiten und andere Fest¬
lichkeiten soll unter allen Umständen vermieden werden . DieVereine mögen daraus bedacht sein , die Zeit des Gottesdienstes,
auch die halbe Stunde vorher und nachher , von ihren Veranstal¬
tungen freizulassen und die neuesten staatlichen Vorschriften über
die Sonntagsordnung einzuhalten. Ueber das kirchliche Grab¬
geläute wurde beschlossen, es solchen Gemeinschaften , die sich aus¬
gesprochen unfreundlich zu der Kirche stellen , wie z . B . Adven-
tiften und Neuapostolischen , auch solchen, die gar keiner christ¬
lichen Gemeinschaft angehören, grundsätzlich zu versagen. Fernerwurde beschlossen, daß bei kirchlichen Trauungen und Beerdigun¬
gen nur dem christlichen Charakter der Feier entsprechende Ge¬
sänge zugelassen sind. Die Vereinsleiter werden ersucht, die von
ihnen gewählten Lieder vorher anzugeben und möglichst unsere
schönen alten Choräle bei solchen Feiern zu gebrauchen . Zum
Schluß hielt Stadtpfarrer Gerhardt von Eßlingen -Sulzgriesaus eigener Erfahrung und mit Begeisterung für die gute Sacheeinen Vortrag über die Evang . Vauernschule. Diese Schule will
die landwirtschaftlichen Fachschulen nicht ersetzen, sondern er¬
gänzen, will eine Lebensschule sein und charaktervolle Männer
bilden mit weitem Blick , mit Verständnis für die großen Fragen
der Zeit , auch für andere Volksgenossen und deren Arbeit,
heimatliebende Männer , die sich in der Verworrenheit der
Gegenwart zurechtfinden und Anderen Führer werden können.
Die Pfarrämter sind gerne zu näherer Auskunft über die Evang.
Bauernschule bereit. 8.

Nagold , 17. Juli . (Vom Rathaus .) Mitteilungen : Im
Einlauf befinden sich u. a. eine Eenehmigungsurkunde des
Innenministeriums zum beschränkten Betrieb der Kraftfahrlinie
Altensteig-Stadt —Nagold , die Abrechnung des hiesigen Arbeits¬
amts über die Notstandsarbeit der Stadtgemeinde und eine
Mitteilung des Oberamts über die Verfassungsfeier am 11 . Aug.
und der Monatskassenberichtder Stadtpflege vom Juni . — Ver¬
gebung von Arbeiten und Lieferungen : Die Lieferung von
1000 Stück Grabnummerntäfelchen wird der billigst fordernden
Firma Berg u. Schmid zum Preis von 66 50 ^ übertragen;
ebenso die Lieferung von 20 Schlammeimern für die Stratzen-
einlaufschächte . Es wird ferner vergeben die Lieferung einer
Schlauchwaschmaschine der Firma Magirus in Ulm für 200
die Abdeckung der neuen Friedhofmauer mit Kunststeinen dem
Steinhauermeister Brenner hier zum Preise von 600 -N und die
Herstellung des neuen schmiedeisernen Friedhoftors zum Preisvon 350 Ät an Schlossermeistor Schweikle. — Bausachen : Das
Gehäuse der Luftpumpe der Motorspritze ist erheblich abgenützt
und muß gelegentlich Erneuert werden. Die Beschaffung eines
Ersatzstücks wird genehmigt, ebenso die Anbringung eines Zink¬
vordachs am Dreschmaschinenschuppen mit einem Aufwand von

„Die blonde Bomzetta" z
Roman von Leontine vo« Winterseld-Platen z

Copyright by Greiner L Co . , Berlin IsU 6
(27 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .) j

„Wasser!" murmelten seine trockenen Lippen, „Wasser ?" !
Leise stand sie auf . Aber Becher und Kanne waren jleer . Wolf hatte wohl vergessen , sie neu zu füllen . i
Als sie sah , daß der Kranke ruhig lag , mit geschlossenen i

Augen , nahm sie den Krug , an den Brunnen zu gehen.Die Tür zum Krankenzimmer ließ sie angelehnt , um jedenLaut zu hören.
. Es war '

totenstill in der Burg. Rur die Stiege
Müte unter ihre» behutsamen Tritten. Als sie dte Anßem-
ükraufrtLTLlre, fuhr ihr ein Windstoß entgegen , der ihrE» Tür aus der Hand ritz und die SeHe löschte.Da ging sie im undeutlichen Mondlicht , denn der

auel war mit Wollen bedeckt, zum Brunnen tm Hof.
sc^ pfre den Krug voll eiskalten Wassers. Und wun¬

derte sich plötzlich , daß die Tür zur Kapelle knarrte,
wck Üatz es auf de« Stetnfliesen kumg, als schleiche je-
MtUü» behutsam darüber bin.

Wirklich — schlich dort nicht ein Schatten? Sie rich¬tete sich ans und rief laut tu dte Nacht:
^ llle gute» Geister loben den Herrn !"
Furchtlos lauschte sie noch eine Weile, aber es blieb

Lckles still. Leicht schüttelte sie den Kopf über sich selber« nd dachte:
„Bist wohl gar dte alte Ursel geworden, dte Ge-

Weuster steht. Es wird der Wind gewesen sein und dieS chotte«, die über den Mond huschen ."
Schnell bückte sie sich, faßte den vollen Krug und

g 1h« rasch Ins Haus.
Roch immer lag der Kranke still, aber seine trockenen
eu baten leise um Wasser. Sie füllte den Becher,
sei» Haupt mit der Linken und gab ihm mit der

cken zu trinken. In langen, durstigen Züge» sog er
vcrS ««»kälte Naß, Tropfen um TmHfen, und sah sie
stimm a», lauge und groß — wie in süßem, traumen-
stjkM Erkennen.

,F8onizetta!"
« Aber dann umflorte sich wieder sein Blick, und ferne
Härcke griffen suchend in die Lust.

.Mutter — wo bist du gevlieben? Mutter, sing den
Deinen Will in den Schlaf."

Er richtete sich aus und Lastete stöhnend über die

Bonizetta kniete nieder, leise, leise sang sie mit süßer,
weicher Stimme ein altes Wiegenlied — zitternd — ab¬
gebrochen — zarr.

Ein Lächeln ging über sein weißes Gesicht.
Gei« Kcchs sank zur Seite aus Bonizettas Schulter

VW erst, und seine tief umschatteten Augen schlossen sich
Moer — müde.

Immer weiter sang sie — leise — leise.
Aus den Knien lag sie und rührte sich nicht, und

Dang immer leiser — immer leiser.
Endlich spürte sie an seinen langen, ruhigen Atem¬

zügen, daß er etngeschlasen war.
Mü> kniete so die ganze Nacht und wagte nicht,

Wh zu rühren, aus Furcht, ihn zu wecken.

13. Kapitel.
WM schlief immer noch, als am frühen Morgen Wulf

leise und vorstiWg den Kopf tu die Tür steckte.
Da machte der Kranke eine Bewegung, behutsam ließ

sie ihn tu die Kissen zurückgleiten, wo er weiter schlum¬
merte, in tiefen, großen Wemzügen.

Ein Frenoenschetn flog über Wulfs Gesicht, er setzte
sich leise und wortlos in seinen allen Lehnstuhl am Fuß¬
ende, W-che zu halten.

Bonizetta ging mit wankenden Knien aus der Tür.
gn ihrer Seele aber jubelte es, denn sie wußte , mm
würde er gesund werden.

Draußen vor der Tür auf der Treppenstufe saß zn-
Pmunengekanert der neue Troßknecht.Sie sah ihn verwundert an.

„Was tust du hier, FriedÄ?"
„Ich warte, ob man mich brauchen kann für den

kranken Herrn."
D » legte sie ihm die Hand aus dte Schulter.»Fa, Bub, das kann mau. Gras WM ist einge-bbtmen. und so er weiter sMM. wiws«nd so er weiter schläft. baü> besser mit

ihm. Halt du Hier Wache, daß niemand stört ! Kerner
Lars herein zu ihm, keiner darf poltern aut der Stiege.
HÄst du?"

Etftng nickte er und sah sie glücklich und dankbar cm.
Sie aber sollte immer noch nicht zur Ruhe tommen,
j i - Bor der Saaltür traf sie Kraffto . - '

„Schon aus, Bub ? Es ist noch zeitig heut."
Er sah sre groß an.
„Wo kommst du her, Bonizetta?"
„Bon Will. Er schläft jetzt."
Kraffto brß die Zähne zusammen.
,Fllon WM? Hast du die Nach : ve ; chm g - manü ?"
Sre nickte.
Unwillig fuhr er sie an:
„Warum ? Das ziemt sichdoch m.mmec für drch . Wie

darf eine Jungfrau des Nachrs ernen iedrgenManu
pflegen ?"
" Ihre Augen flammten.

„Kraffto, vergiß nicht, mit wem du redest. Er Hai
nach mir gerufen und ich dürft ihm Linderung bring«
in seiner Qual. Darum mutzt ich hin . Wer darf niedrig
denken , wenn ein Ntensch in Allst ist und de« and«»
braucht? Ihr wart ja auch alle voll Schlas nnd wacht
nimmer gern."

Er trat einen Schritt näher, und seine
zitterte.

„Wer sagt dir, daß ich geschlafen habe»
zefta ?"

Sie sah ihn groß an.
„Nicht gejchlafen, Bub?"
Und plötzlich huschte es ihr wie ein cLrmnerndurch

den Sinn.
„Ach, dann warst du's wohl, der zur Nachtzeit

der Kapelle war? Ich hörte dte Tür knarren «nd sah
einen Schatten. Nachher wußt ich aber nicht, ob's da
Wind gewesen."

Sie hatte nicht acht auf sein Gesicht, als sie VM
sagte, sonst hätte sie sich wundern müssen, wie er weiß
wurde bis in dte Lippen.

Aber er lachte aus und sagte heiser:
„Das muß wohl der Wtnd gewesen sein, was >oll Ich

rur Nackt in der Novelle?"
(Fortsetzung folgt .)
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F , ferner die Ausbesserung der Dächer der Wohnbaracken
init Dachpappe mit einem Aufwand von 4M -4t und endlich die
Erneuerung des Brückenbelags im Gewand Riethbrunnen unter
Benützung vorhandener Zoreseisen und Erneuerung der Auf-
raaer aus Kalksteinmauerwerk mit einem Aufwand von 2000
Mark. Gegen die Uebernahme des von Baumeister Kaupp er¬
bauten Privatfußwegs von der Oberjettinger Steige zur Wein-
aartenstraße ist nichts einzuwenden , wenn die Uebernahme
M -scherseits ergibt , daß der Fußweg den gestellten Vedingun-
M entspricht . Für den Kontrollinspektor bedarf die Landes-
versicherungsanstalt einer Autogarage . Der Gemeinderat ist
mit der Erstellung der Garage durch die Stadt gegen Gewäh¬
rung eines Darlehens und entsprechender Miete grundsätzlich
einverstanden . Zugestimmt wird endlich dem Plan des Haupt-
rcrsvrgungsamts ! hinter der Kuranstalt und vor dem Durch-
fahrt -weg eine Hochwasserschutzmauerund einen Kohlenschuppen
einzubauen . Der Kreuzertalbach ist mit 60 Zentimeter weiten
gementröhren zu überbrücken. Einige Quadratmeter städt . Platz
wird hiezu unentgeltlich abgegeben . — Sonstiges : Einige Pacht-
und Mietsachen wurden noch behandelt ; eine größere Anzahl
Bürger hat um Befreiung von der Benützung der Müllabfuhr
nachgesucht, weil sie eigene Dunglegen haben und den Dung
mm Teil selbst verwenden können . Ganz abgesehen davon , daß
nicht jeder häusliche Abfall sich zur Felderdllngung eignet , ist
es nicht möglich, eine Anzahl Einwohner von dem Benützungs¬
zwang zu befreien und von der Gebühr zu entbinden . Die
Kosten der Müllabfuhr müssen dann ausschließlich die Grund - ,
Gebäude - und Gewerbesteuerpflichtigen bezahlen , also gerade die
Kreise , die jetzt die Vefchwerdeschrift eingereicht haben . Uebri-
aens ist die Gebühr außerordentlich nieder . Eine Dreizimmer¬
wohnung zahlt im Vierteljahr 45 4 und wo Härten vorliegen,
kann der Bauausschuß von sich aus von Fall zu Fall einen Aus¬
gleich schaffen . Eine Aenderung des kaum eingeführten Systems
kann aber nicht in Frage kommen. — Der Sitzung des Ge-
meindcrats ging noch eine Sitzung der Ortsfürsorgebehörde
voraus , Lei welcher die beiden Geistlichen entschuldigt waren.
Es wird bestimmt , daß Stadtpfleger Schuster zugleich auch Rech¬
ner der Ortsfürsorgekasse ist . Außerdem wurde ein Unter-
stützungsfall behandelt.

Frcudenstadt , 17 . Juli . (Vom Rathaus .) Umbau des Post¬
amts : Wie der Vorsitzende mitteilt , ist trotz öffentlicher Be¬
kanntmachung von der Möglichkeit , Einsicht in den Bauplan der
Oberpostdirektion zu nehmen , sehr wenig Gebrauch gemacht wor¬
den Das Interesse war also nicht so groß , wie man geglaubt
hat und wie man es hätte verlangen können. Nach längeren
Aussührungen de- Vorsitzenden über die Entstehung des Planes
für den Postanbau beschließt der Gemeinderat mit 17 gegen
1 Stimme die Genehmigung , falls die Oberpostdirektion die Ab¬
änderungsvorschläge genehmigt . Diese betreffen hauptsächlich
die Erstellung einer Wartehalle und einer Bedürfnisanstalt.
Ferner ist Bedingung , daß um das Postamt herum keinerlei
Einzäunung errichtet werden darf . Der weitere Vorbehalt be-
zicbt sich auf den Wagenschuppen , der , sofern er störend wirkt,
sofort entfernt werden muß , andernfalls in stets widerruflicher
Weise belassen werden kann . — Gegen den Neubau des Kur¬
hauses St . Elisabeth erhebt Fabrikant Eentner Einspruch und
verlangt eine Entschädigung von mehreren tausend Mark.
Unter Ablehnung dieser Forderung und der sonstigen von Herrn
Eentner gestellten Bedingungen beschließt der Gemeinderat ein¬
stimmig, dem Orden der Franziskanerinnen unter Entbindung
van den Bestimmungen des Ortsbaustatuts , gegen die der Bau¬
plan verstoßt , die vorläufige Bauerlaubnis zu erteilen . — Ver¬
kauf eines Bauplatzes : Frau Anna Finkbeiner Witwe , Erz-
LerMratze , bittet um käufliche Ueberlassung eines städtischen
Bauplatzes in der Uhlandstraße . Beschluß: Genehmigung zum
üblichen Kaufpreis . — Ein Schadenersatzanspruch von Wilhelm
Braun . Baiersbronn -Allmand , der eine Wiese in der Langenau
besitzt , wird abgelehnt , da Braun es unterlassen hat , seine Grä¬
ben offen zu halten . — Das Gesuch städtischer Mieter um
gründliche Reparatur defekter Fenster oder deren Ersetzung
durch neue im alten Knabenschulgebäude wird abgelehnt . —
Die Arbeiten zur Ausführung der Gas - und Wasserleitung in
der Stöfflerstraße werden wie folgt vergeben : 1 . Verlegen der
Gas - und Wasserleitung Karl Kantlehner zu dem Angebots¬
preis von 1585 -4t, 2 . Grab - und Vetonarbeit , Steinzeugröhren¬
dole : Bruder , Haug und Ziegler zum Preise von 3232 °4l . —
Einführung einer Gebühr für Wasserklosetts und Müllabfuhr.
Wie der Vorsitzende ausführt , erfordert die nicht mehr länger
aufzuschiebende gründliche Kanalisation der Stadt in Verbin¬
dung mit der zu erstellenden Kläranlage im Manbachtal unter
allen Umständen die Anlegung eines Fonds . Besonders dringend
sei die Eindolung des Abwassers unterhalb der Möbelfabrik
Katz bis zum lleberlandwerk . Zur Deckung der aus 70 000 bis
100 000 -4t sich belaufenden Gesamtkosten müsse eine Gebühr für
Wasserklosetts eingeführt werden , deren Höhe sich auf 3 bis 4
pro Wasserklosett und Jahr belaufe . Diese Hausbesitzer müßten
sich darauf einrichten , daß sie noch im Laufe dieses Jahres diese
Gebühr , die nicht etwa eine Steuer sei, zu bezahlen haben . Denn
es könne denjenigen Hausbesitzern , die keine Wasserklosetts ein¬
gerichtet haben , nicht zugemutet werden , daß sie mit zu den
Kosten zur Eindolung der Abwässer aus Wasserklosetts heran¬
gezogen werden . Der Antrag auf Erhebung einer Gebühr von
Wasserklosetts wird vom Gemeinderat einstimmig angenommen,
desgleichen die Einrichtung einer Gebühr für Müllabfuhr . Das
Verbot der Anlegung von Dungstätten in den Straßen und
Gassen erfährt dadurch keine Abschwächung. — Beschlüsse des
Eewerbeschulrats. Einführung der 8 . Pflichtstunde und Er¬
höhung des Schulgeldes : Der Eewerbeschulrat hat einstimmig
beschlossen , mit Beginn des Winterhalbjahres die Pflichtstunden¬
zahl der Schüler der gewerblichen Klassen von 7 auf 8 Wochen¬
stunden zu erhöhen und an Stelle der nebenamtlichen Lehrkräfte
die Anstellung eines ' weiteren Hilfslehrers zu beantragen . Zur
Deckung des entstehenden Mehraufwands wird vom Winterhalb¬
jahr ab das Schulgeld von 12 -4t auf 15 -4t erhöht . Der Ge¬
meinderat erteilt diesen Beschlüssen ohne Debatte seine Zustim¬
mung. — Beschlüsse der Technischen Kommission. Einführung
eines Einheitspreises für Wasser. Bisher bestanden für das
Winter - und Sommerhalbjahr verschiedene Preise , was neben
dem Zuschlag von 25 Prozent viele Unannehmlichkeiten zeitigte.
Auf Vorschlag der Techn. Kommission wird daher ein Einheits¬
preis von 24 ^ pro Kubikmeter festgesetzt , was eine kleine Er¬
höhung für den Wasserverbrauch im Winter bedeutet , dagegen
eine geringe Ermäßigung für den Wasserverbrauch im Sommer.
Die bisherigen Jahrespauschalbeträge erfahren eine Erhöhung.
Die Berechnung nach der Zimmerzahl wurde beibehalten , und
zwar beträgt der Wasserzins für eine Küche jährlich 3 -4t (bis¬
her 2 .50 -4t) , für ein Zimmer 1 .50 °4t (1 .25) , für ein Pferd oder
ein Stück Rind 3 -4t. Eine Wohnung mit Küche und drei Zim¬
mern kostete bisher 6 .25 -4t, künftig 7 .50 -4t. Personenautos
Men besondere Zuschläge. — Einführung eines Staffeltarifs
M Gas und Wasser. Da bei einem größeren Wasser- und Gas¬
verbrauch auch die Rentabilität der Leitung eine bessere ist , hat
U die Technische Kommission entschlossen , auch bei Gas und
Wasser nunmehr Staffeltarife für Großabnehmer einzuführen.
Die Einführung des Staffeltarifs erfolgt probeweise auf ein
^ ahr. Der Gemeinderat stimmt dem Vorschlag ohne Debatte zu.
-p- Anbau an die Realschule für das Bad : Auf Grund der Ve-
ßchtigung verschiedener Bäder ist die Technische Kommission zu
der Ueberzeugung gekommen, daß es zweckmäßig ist , für die Be¬

dürfnisse eines Schwimmbades sofort einen kleinen Anbau zu
erstellen , der im Erdgeschoß eine Wäschetrockenanlage und im
oberen Stock einige Wannenbäder vorsieht . Die Kosten für den
zweistöckigen Anbau (9*/» mal 8 Meter ) werden mit 10 000 bis
15 000 -4t veranschlagt . Nach den technischen Erläuterungen
durch Architekt Hahn wird der Antrag des Vorsitzenden auf Er¬
stellung des Anbaues einstimmig angenommen , da sich jetzt die
Eingliederung in den Gesamtplan noch am besten bewerkstel¬
ligen läßt . — Verfassungsfeier : Vom württ . Innenministerium
wurde den Oberämtern anheimgestellt , am 11 . August 1929 aus
Anlaß des 10 . Jahrestages der Vollendung des Weimarer Ver¬
fassungswerkes die Veranstaltung würdiger Verfassungsfeiern
zu veranlassen . Der Vorsitzende möchte wegen der Stadtvor¬
standswahl von einer Verfassungsfeier Abstand nehmen . E .R.
Teufel hält es jedoch für wünschenswert , daß eine Verfassungs-
feicr abgehalten wird . — Für eine hagelgeschädigte Gemeinde
im Oberamt Ellwangen werden 25 -4t verwilligt . — Neuwahl
des Stadtvorstands : Im September ds . Js . ist die zehnjährige
Amtsperiode von Stadtschultheiß Dr . Vlaicher abgelaufen . Nach¬
dem der Stadtvorstand abgetreten war , beschließt der Gemeinde¬
rat unter Vorsitz von Stadtpfleger Rößler einstimmig , den Ter¬
min für die Neuwahl des Stadtvorstandes auf Samstag , den
17. August, festzusetzen . Ein allgemeiner Bewerberaufruf im
„Staatsanzeiger " erfolgt nicht. Dagegen soll in dem amtlichen
Wahlausschreiben in den Lokalzeitungen darauf hingewiesen
werden , daß der seitherige Amtsinhaber wieder Bewerber ist.
Etwaige weitere Bewerbungen können bis zu einem bestimmten
Termin eingereicht werden.

Aijtaig , O .A . Sulz , 16 . Juli . Eine Trauerbotschaft
durcheilte am Sonntag nachmittag unsere Gemeinde, da
dis fernmündliche Nachricht von Rorschach ans der Schweiz
hier eintraf , daß der ledige , 19 Jahre alte Fritz Blocher,
Sohn des Karl Blocher von hier , einen tödlichen Unfall er¬
litten habe . Fritz Blocher, welcher in der Schweiz bedienstet
war , hatte am Sonntag im Bodensee gebadet , hierbei wurde
er von einem Hustenanfall befallen und sank , obwohl er des
Schwimmens kundig war , alsbald in den Fluten unter.
Sein Kamerad versuchte ihn zu retten , was ihm aber leider
nicht mehr gelang , denn er konnte Blocher nur noch als
Leiche bergen . Die Leiche des Blocher wurde mittels Kraft¬
wagen von der Unglücksstätte in seine Heimat nach Aistaig
übeigeführt , woselbst er heute nachmittag zur letzten Ruhe
gebettet wird . Allzu früh hatte das Schicksal dem jungen
und strebsamen Menschen die Grenze seines Lebens gesetzt.

Schramberg , 17 . Juli . Heute nacht etwa um 12 Uhr
brach in dem großen landwirtschaflichen Anwesen des Land¬
wirts Karl Aestle vom Eselbach , welcher zur Gemeinde Aich-
Halden gehört , auf noch nicht festgestellte Weise Feuer aus.
Das Feuer griff sofort mit einer solchen ungeheuren Gewalt
um sich, daß fast gar nichts mehr gerettet werden konnte,
so kam es auch , daß die Schweine und die Hühner mitver¬
brannt sind . Obwohl die Schramberger Feuerwehr auch
auf den Brandplatz geeilt war , konnte nicht mehr gerettet
werden und das Gebäude brannte bis auf den Grund
nieder.

Stuttgart , 17. Juli . (Z wangsenteign ung . ) Durch
Verordnung des Staatsministeriums ist die Straßenbahn
Eßlingen—Nellingen —Denkendorf E .m .ü .H . in Eßlingen er¬
mächtigt worden , zum Bau einer elektrischen Straßenbahn
von Nellingen Uber Scharnhausen nach Neuhausen a . F . die
nach dem genehmigten allgemeinen Plan erforderlichen
Grundstücke und Rechte an Grundstücken auf Markung Nel¬
lingen im Wege der Zwangsenteignung zu erwerben.

Ein Hotel im Giro - Neubau. Am Hindenburg-
platz werden zurzeit die Erdarbeiten für den Neubau des
Eiro -Verbands ausgeführt . Der Bau wird 28 Meter hoch
werden und wird außer den Räumen für den Giro -Verband
und die Giro -Zentrale zahlrerche Läden und Büros sowie
einen Restaurationsbetrieb mit einem Hotel enthalten . Für
das Hotel sind 100 Zimmer vorgesehen.

Verkehrsunfall. Im Gelände des Westbahnhofs
stürzte ein Gelegenheitsarbeiter von einem mit Kohlen be¬
ladenen Lastkraftwagen und wurde von den Hinteren Rä¬
dern des Wagens überfahren . Er ist kurz nach seiner Ueber-
fübruna ins Katharinensvital seinen Verletzungen erlegen.

Derfassungsfeier. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Die Württ . Staatsregierung und die Stadtver¬
waltung Stuttgart werden am Sonnag , 11. August 1929,
vormittags 11 Uhr , in der Stadthalle eine Verfassungsfeier
veranstalten . Die Festrede hat der als Vorkämpfer für die
Befreiung des besetzten Gebietes bekannte Reichstags¬
abgeordnete Hofmann -Ludwigshafen , der ein besonders
wirkungsvoller Redner ist, übernommen . Die Festrede wird
von Vorträgen des philharmonischen Orchesters, Eesangs-
vorträgen der Männerchöre des Gaues Stuttgart des
Schwäb . Sängerbundes und des Arbeitersängerbundes , Be¬
zirk Stuttgart , umrahmt sein . Am Nachmittag wird die
Stadtverwaltung Stuttgart ein Kinderfest veranstalten.

Wahl. Bei der am letzten Sonntag im Metallarbeiter¬
heim in Stuttgart stattgefundenen Landesversammlung des
Württ . Landesverbandes des Bunds religiöser Sozialisten
wurde Stadtpfarrer Dr . Schenkel -Zuffenhausen zum ersten
Vorsitzenden gewählt.

Cannstatt, 17 . Juli . (Seltene Familienfeier .)
Die Gottlob Andreas Kärcher Weingärtners Eheleute in
der Glockenstraße in Cannstatt durften am Dienstag das
Fest der goldenen Hochzeit begehen. Gleichzeitig feierte ihre
Tochter, die mit Malermeister Johannes Haubold ver¬
heiratet ist , die silberne und ein Enkel die grüne Hochzeit.

Untertürkheim , 17. Juli . (Stur z .) Am Montag nach¬
mittag stürzte ein 58 Jahre alter Maurer in einem Neu¬
bau im Wallmer von einer 4 Meter hohen Gerüst ab . Er
Sog sich schwere innere Verletzungen zu.

Waldenbuch OA . Stuttgart , 17 . Juli . (Tragischer
T o d .) Gestern nachmittag stürzte der Bäckermeister Fried¬
rich Ruckh beim Heuabladen so unglücklich vom Wagen , daß
der Tod schon nach kurzer Zeit eintrat.

Bietigheim , 17 . Juli . (Siedlungstagung .) Der
Tätigkeit der Südd . Siedlungsgenossenschaft in Stuttgart
Kst es gelungen , in Zusammenarbeit mit der Stadt Loitz
!in Vorpommern ein großes, fruchtbares Siedlungsgebiet
für Schwabens Söhne zu erschließen . Der Bürgermeister

dieser pommerschen Stadt wird nun am rommenoen -Sonn¬
tag , den 21 . Juli , nachmittags 2 Uhr , in Bietigheim im
„Adler " hierüber Vortrag halten . Daran anschließend
werden zwei württembergische Landwirte sprechen , die sich
das Siedlungsgelände genau angesehen und sich auch, wie
noch andere , dort angekauft haben . Wer Lust hat , kann sich
an Hand der aufliegenden Aufteilungs - und Baupläne gleich
eine Siedlerstelle in jeder gewünschten Größe sichern zu
billigstem Preise und vor allem außergewöhnlich billige«
Zinsbedingungen , so daß jeder Fleißige bestehen kann. B«
genügender Beteiligung wird in den nächsten Wochen eine
gemeinsame, verbilligte Besichtigungsreise nach Pommer«
arrangiert werden . Wer Interesse hat , melde sich bei der
Siedlungsgesellschaft Stuttgart , Kernerstraße 1.

Lauffe« a. N., 17 . Juli . (Beginn der Getreide¬
ernte . ) Die Getreideernte hat hier begonnen . Bereit»
wurde der erste Roggen eingeführt . So ziemlich gleich¬
zeitig mit dem Roggen kann auf unseren Sandböden auch
die Gerste geschnitten werden . Das Fruchtfeld steht im all¬
gemeinen sehr schön.

Sigmaringen , 17. Juli . (A u t o z u j a m m e n st o ß .) A»
Montag vormittag ereignete sich in Krumbach bei Metzkirch
ein Autozusammenstoß. Das Tuttlinger Postauto , das vo«
Bittingen her kam . stieß mit dem Personenauto der GebL
Frank von hier zusammen. Einem der Herren Frank wur¬
den einige Rippen eingedrückt . Beide Wagen wurden ziem¬
lich stark beschädigt.

Waldsee. 17 . Juli . (M ü h l e n b r an d .) In Brand ge¬
riet Dienstag abend die zwischen Ober - und Unterurbach
gelegene alte Ctampfmühle . Der Betrieb der Mühle war
schon seit mehreren Jahren stillgelegt. Das Haus wurde
von den zwei Familien Schmuck und Neuschen bewoArt.
Von den Gebäuden wird nichts mehr zu retten sein ; da¬
gegen konnte das Mobiliar der beiden brandgeschädigte«
Familien größtenteils geborgen werden.

Tübingen , 17 . Juli . (Vortrag .) Dienstag abend
sprach hier im Schillersaal des Museums auf Einladung
der katholischen Akademikerschaft der ehemalige österreichische
Bundeskanzler Dr . Seipel über das Thema : „Kritik der
Demokratie"

. In knapp einstiindigem Vortrag behandelte
der Redner nach ausführlichen Vorbemerkungen über die,
Ctaatsformen im allgemeinen jene Punkte , die bei der!
Demokratie Angriffsflächen zu bieten scheinen bezw . bieten^
Er wies dabei darauf hin . daß nur derjenige ein Recht zurs
Kritik habe , der sich mit der Demokratie überhaupt befasse.
Er unterschied drei Gruppen der Kritiker : Jene , die für)
eine Reform des Wahlrechts und der Wahlordnung ei««
treten , die andern , die im Ständeparlament das Allheit
mittel erblicken , und die dritte Gruppe , die erkannt habe,
daß die größt ? Gefahr in der Parteiherrschaft begründet
liege . Zu dieser Gruppe bekennt sich auch Dr . Seipel.
betonte , die Parteiherrschaft ginge so weit , wie sie durchs
eine Verfassung niemals gerechtfertigt sei. Er wies dan«
kurz hin auf die Bemühungen in Oesterreich, die Demokratie
von der Parteiherrschaft zu reinigen , die durch die Heiuv-
wehr verkörpert werden . Im übrigen ist der ganze Vortrag
als ein Bekenntnis zur Demokratie zu betrachten . Dr . Sei -i
pel '

chloß, daß er an die Zukunft der Demokratie glaube .!
wenn sie eine wahre Demokratie sein werde und sein wolle^
Unter den Anwesenden erblickte man u. a . den Bischof
von Rottenburg , Dr . Sproll , den Staatspräsidenten Dr,:
Bolz . Justizminister Dr . Beyerle.

Maubeuren . 17. Juli . (Verschüttet . ) Als Hafner¬
meister Mindel mit seinen beiden Söhnen die Böschung an
seinem Haus in der Weilerstraße weiter abgraben wollte,
löste sich plötzlich ein Teil der oberen Erdmasse, fiel herunter
und verschüttete den 15jährigen Sohn . Als er von dem
Geröll befreit war , stellte der Arzt einen rechten Ober¬
schenkelbruch fest. Im Krankenhaus mußte zur Amputation
des abgedrückten Fußes geschritten werden

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Eine Klane aus Entschädigung für entwertete Reichs¬

anleihe in Amerika. Der Verwalter für beschlagnahmte»
feindliches Eigentum ist von den Erben eines im Jahre 1927j
verstorbenen Gustav Doerschuch auf Gewährung einer Ent¬
schädigung für seinerzeit bei der Deutschen Bank deponierte
entwertete Reichsanleihe im ursprünglichen Wert vo»
100 000 Dollar verklagt worden . In der Klage wird a«f
das gesetzliche Verboi des Handelns mit dem Feind bez>«
genommen und weiter darauf , daß der Treuhänder Mil¬
lionen deutscher Gelder in den Händen habe.

Der Ozeanflieger Franco mit Arrest bestraft. Ozean¬
flieger Oberst Franco , der mit drei Geführten kürzlich nach
achttägigem Umhertreiben auf dem Ozean gerettet wurde,
ist nach einer Meldung aus Madrid mit zwei Monate«
Arrest bestraft worden, weil er sich über den Chef des spa¬
nischen Flugwesens . Oberst Kindelan . abfällig geäußert hat.

Lloyddampfer „Derfflinger " vor Tsingtau aufgelaufe «.
Nach einer Reutermeldung aus Schanghai ist der Dampfer.
„Derfflinger " des Norddeutschen Llody auf dem Wege vo» !
Dairen nach Tsingtau bei dem etwa 40 Meilen vor d« d
Küste von Tsingtau liegenden Felseneiland Tscha-Lien -Ta « !
auf ein Riff geraten . 24 Passagiere sind von dem «inert,
kanischen Tovedobootszerstörer Paul Jones übernommen
und in Tsingtau an Land gebracht worden . Ebenso landein
die Blackauk einen Teil der Besatzung. Das amerikanisch» ,
Kanonenboot Beaver bleibt zur Hilfeleistung in der Näh» ;
des „Derfflinger "

. Außer von Schanghai sind auch vo« !
Dairen Beraungsdampfer nach der Unfallstelle unterweg«.

Der Schifsbruch des „Abtao " . Von der Besatzung des a» .
Dienstag im Sturm gesunkenen chilenischen Truppentran » -
portschiffes „Abtao " sind im ganzen zwei Mann geborgen
worden . Obwohl in kurzer Zeit fünf Schiffe , darunter zw«
Zerstörer , an der Stelle des Unglücks eintrafen , fanden fi«
nichts mebr vor als treibende Trümmer . Die übrige«
41 Mann der Besatzung scheinen demnach sämtlich von de«
Schiff in die Tiefe gezogen worden zu sein. Der Sturm P.
einer der schwersten , die man je an der chilenischen Küste
erlebt hat.
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Rm-stllb
Freitag, IS. Juli : 10 Uhr Aus dem groben Rathaussaal in

Nürnberg: Eröffnung des 2 . Vundesfestes des Arbeiterturn-
und Svortbundes, 12 Ubr Wetter. 13 .45 Uhr Nachrichten, 18
Uhr Vom Stephansplatz in Karlsruhe: Konzert , 18 Uhr Zeit,
Wetter, 18.15 Uhr Vortrag Botcharoff - Christa : Lord Byron,
18.45 Ubr Vortrag Schneider -Seidenheim: Schwäbische Sitten
und Bräuche bei Eeburt und Taufe, 19.15 Uhr Vortrag Bron-
sart : Mensch und Erde 3. Mensch und Landschaft, 19.45 Uhr
Vrtrag Quarder: Rückblick auf das Wetter der Woche, 29 .95 Uhr
Uebersicht über die Hauptveranstaltungender kommenden Woche
in Esperanto, 29.15 Uhr Serenadenabsnd, 21.39 Uhr Nach Frank¬
furt : Gottfried Keller, zu seinem 199. Geburtstag, 22 .45 Uhr
Nachrichten, Sportvorbcricht , 23 Uhr Schlagerstunde.

Handel und Verkehr
Wlrtfchast

N.S .U. - Wanderer
Diese beiden weltbekannten Firmen haben sich zu einer Ar¬

beitsgemeinschaft zusammengetan , die unter der Führung von
N.S .U . die Fabrikation und den Vertrieb ihrer bestens be¬
währten Qualitäts -Motorräder besorgt . Die Interessengemein¬
schaft bezieht sich nur auf die beiderseitigenMotorradabteilungen.
Die künftighin vorwiegend in Neckarsulm zu erzeugenden Motor¬
räder werden unter der Bezeichnung „N .S .U . - Wanderer " in den
Handel gebracht.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 17. Juli . Weizen märk. 269 bis

262 ; Roggen märk. 293—295 ; Futtergerste 182—199 : Hafer märk.
187- 197 ; Weizenmehl 31 - 35 59 ; Roggenmehl 27.99—31.25;
Weizenkleie 12.75—13 ; Roggenkleie 12 .59 : kleine Speiseerbsen
28—34 : Futtererbsen 21—23. Tendenz : unregelmäßig.

Frachtpreise . Aalen: Kernen 18 , Weizen 13 , Roggen 11 .29
bis 12. Gerste 11 .39—12 , Haber 9 .89- 11 , Wicken 15 Mk —
Heidenheim: Kernen 12.99—13.19, Haber 19.39—19.49 Mk.
— Leutkirch: Roggen 11 . Gerste 11 .89 , Haber 19—11 .89 Mk.

Nae : : -
Stuttgarter Kartosfelgrogmarkt auf dem Leonhardsplatz vom

17. Juli . Zufuhr 19 Zentner, Preis 5—5.59 Mk. für 1 Zentner.
Heilbronner Schlachtoiehmarkt vom 17. Juli . Zufuhr 96 Jung¬

rinder . 19 Kühe , 139 Kälber, 243 Schweine. Preise : Jungrinver
1 . 57—58. 2 51- 45 , Kühe 1 . 32- 36 , 2 . 24- 27 , Kälber 1 . 78
bis 89 . 2. 72—75 , Schweine 1 . 84—86 , 2 . 78—81 Mk . Markt¬
verlauf : mäßig belebt. - . — „

Viehprcise . Ellwangen: 1 Paar Ochsen 1259—1559,1 Ochse
639- 659 , 1 Paar Stiere 999- 1975 , 1 Stier 359—549 , 1 fettes
Rind 469—659 Mk — Tübingen: Farren 389—469, Ochsen
899—892 , Kühe 445—864 , Kalbinnen und Rinder 369—539,
Jungvieh 249- 389 , Kälber 99—169 Mk . ,

Schweinepreise Ellwangen: Milchschweine 49—69 Mk . —
Schömberg: Milchschweine 49—69 Mk . — Tuttlingen:
Milchschweine 49—56 Mk . — Waldsee: Milchschweine 55
bis 65 Mk . „ .

Allgäuer Butter - und Kiisemarkt Kempten . Molkereibutter
151—157 ; Verlauf : unverändert: Qualitätszuschlag nach Statistik
der Vorwoche 7,1 Pfg . Weichkäse. 29 Prozent Fettgehalt (grüne
Ware) 49- 43 ; Verlauf : gute Nachstage . Allgäuer Emmenthaler
195—116 ; Verlauf : unverändert.

Konkurse
Julius Kreuzhage, Inhaber der Firma Hansen u . Haymann,

Tabakwarengrotzhandlung in Stuttgart.

Letzte Nachrichten
Zwischenfall an der südslawischen Grenze

Belgrad , 17. Juli . Nach einer Meldung aus Struga
überschritt eine Bande von 17 bulgarischen Komitatschis,
die von albanischem Gebiet kamen, die Grenze in der
Gegend von Ressan. Die Ankunft der Bande wurde sogleich
den Behörden gemeldet, die deren Verfolgung durch
Patrouillen , an der sich auch Freiwillige aus der Land¬
bevölkerung beteiligten , anordnete . Die Komitatschis
wurden dann gegen die Grenze zurückgedrängt.

Schließung von Banken in Florida
Tampa (Florida ) , 17 . Juli . Im Staate Florida haben

heute 14 Banken ihre Tore geschlossen. Die Zahl der in
den letzten 14 Tagen in Zahlungsschwierigkeiten geratenen
Banken beläuft sich auf 22 . Der Betrag der in Mitleiden¬
schaft gezogenen Depots wird auf 23 Millionen Dollars
geschätzt.

_
Nr . 16g

i Ein deutsches Flugzeug auf dem Wege nach Island?
? London , 17 . Juli . Reuter meldet : Die schottische
l Funksraiion Wick habe aus Thorshavn auf den Faroer-
t Inseln heute nachmittag um 2 .10 Uhr Greenwicher Zeit
: einen Funkspruch erhalten , wonach ein deutsches Flugzeug
z auf dem Wege nach Reykjavik die Faeroer -Jnseln über-
! fliege. Reuter bemerkt, es handle sich wahrscheinlich um
j ein deutsches Flugzeug mit der Bezeichnung v 1422, das
z bereit , vormittags gehört worden sei . Nach einer

'
um

s 3 Uhr 11 Min . nachmittags aus Thorshavn bei der Funk-
! station Wick eingelaufenen Meldung befindet sich das Flua-
? zeug bei Tveraa ( ? ) , um besseres Wetter abzuwarten.
! Das deutsche Flugzeug aus Island gelandet

Reykjavik, 17 . Juli . Die Isländische Fluggesellschaft
! erhielt ein Telegramm aus Tveraa auf den Faeroer -Jnseln
! wonach das deutsche Dornier -Wal -Flugzeug um 2 Uhr nach¬

mittags von Tveraa abgeflogen ist . Der Vorsteher Gronau
der Deutschen Verkehrsfliegerschule als Paffagier will
Island für einige Tage besuchen . Das Flugzeug flog von
Sylt ab und kam um 8 .45 Uhr vormittags aus Faeroers an.

Reykjavik , 17 . Juli . Das Dornier -Wal -Flugzeug ist
^

hier glücklich um 8 .35 Uhr abends glücklich gelandet.

Gestorbene
Freuden stadt : Luise Schweikhardt.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Im Westen ist eine Depression aufgetreten , dock kann

infolge des kontinentalen Hochdrucks für Freitag immer
noch vorwiegend heileres und trockenes und auch zu Ge¬
witterstörungen geneigtes Wetter erwartet werden.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank,
Druck und Verlag der W. Rieker ' fchen Vuchdruckerei , Altenfteig.

Unsere Zeitung bestelle«!
Holzverkauf.

Am Samstag , 20. Juli , nachmittags 2 Uhr verkaufe
ich im öffentlichen Aufstreich

12 Rm. Nadelhohscheiter
im Enzwald Abteilung 14 , Kohlplatte.

Zusammenkunft im Rathaus Zimmer Nr . 5.
3m Auftrag:

Kirchenpfteger Reuter.

Sodlslrlinmei'
eichen und poliert laufend

2U KauktzN K68Uckt.

Offerten mit Abbildungen unter Chiffre 226 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes erbeten.

Men
MstsnkWnvsben

ckleut «ii« alleingetklkrt« Voedek««».
y»de «le» 5<tlv «biübe» kterkur Kr
Kurlsnll . Venn Zte einen lbnen w
venckten . detrennäeten vck« dekenmiei,
1«n<i»!nenn da Xv»l«r»ck baden.
geben bla Zellen genaue ^ ckrell« äasir
ZckvSklkden bierkur, Ztullgsit. kSrüH- N
Krobe 29. unri e» gebt suck « , idn cker 8

Orud 6er kielmsi - !

Die OsmiuMirirlLUM--
keäersprtre Itükt

jalirreliiitelanS

Oer karker Ouolold vei -
sctieucftt jede .Anstren¬
gung von der scftrei-
srenden Oand . keicftt
und giatt gleitet die Os-
miumiridium- äpitre der
karker-I eder über die
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Altensteig
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M MS Wlkel
in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei billig¬
ster Berechnung , sowie

iS . » III!
MS MM

grob und gesiebt, zum Aus¬
fällen der Balkenfachc und für
Betonzwecke.

8.WM . S.WOlIs
Tel . 85.

Wart.
Ein jüngerer

naovm
für Landwirtschaft kann
sofort eintreten bei

Dürr zum » Hirsch* .

10—12 Zentner

WWW
verkauft

Michael Kalmdach,
Beuren.

Dringe morgen früh von
9 Uhr ab , schöne

Lauffeuer
Kartoffel«

per Zentner 8

AMI KklI W " .
» NWLSWW^

Kaufe jedes Quantum
schlachtreife

j«W KM
M SUMM

Adolf Blumenthal,
Wild b ad , Telefon 44.

Wegen plötzlicher Erkran¬
kung meines seitherigen Mäd¬
chens suche ich per sofort
eine kräftige , fleißige

Dienstmagd
welche kleinerer Landwirtschaft
vorstehen kann bei guter Be¬
handlung. Bezahlung nach
Uebereinkunft.

Wer ? — sagt die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Krrllmk mm krümm

VoranLvlKs.
Am Sonntag , den 21 . IM findet bei

günstiger Witterung das aus den letzten Jahren
bekannte

Asr/sa/ss/
statt , welches dieses Jahr ein sehr reichhaltiges
Programm aufweist.

Nachmittags 4 Uhr Konzert.

Abends 8 Uhr Tanz , Illumination
Wiudbeutelwettessen , Feuerwerk.

Sonntag , den 21 . Juli 1029

Autofahrt «ach Herrenberg
zue 70V Iahrfeier.

Anmeldung bei

Auto -Hell -, Telefon LSI.

für i>ie Lnmackreit

empfehlen wir folgende

bewährte Einmachbücher:

Mary Hahn, Das Einmachen der Früchte im
Haushalt mit zahlreichen Ab¬
bildungen Mk. 1 .50

Mary Hahn , Das Einmachen der Früchte
u. Gemüse mit u. ohneApparat
mit 85 Bildern Mk . 4.—

Grote, Praktischer Ratgeber in der häus¬
lichen Obst- und Gemüseverwertung
gebd . RIK . 3. - , kartoniert R1K . 2 .50

Rex-Kochbuch Mk. 3 .—
W . Rieker sche Buch - u. Papierhandlg.
Altenfteig.
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